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(57) Abstract 


The invention makes it possible to seal an elastic obturation (8) lo- 
cated at the end of the barrel (3) of the gun by disposing a wedge-shaped A 
insert (12) on an inclined sliding surface (10) of a breech block (9) 5 
guided parallel inside the chamber (5) and mobile perpendicular to the : 
axis (2) of the bore of the barrel, and to use, in a simple manner, the 3 Wy, 


N 

N 
movement of the breech block (9) first for the closing movement and H Yy, 
then for a sealing movement of the wedge-shaped insert (12) exclusively WH 
in the direction of the axis of the gun barrel. As the sealing movement va 


takes place exclusively in the direction of the axis (2) of the barrel, un- 
iform and defined prestressing of the obturation (8) is achieved. 


(57) Zusammenfassung 


Die Erfindung ermöglicht es, zur Abdichtung einer am Ende des 
Waffenrohres (3) befindlichen elastischen Liderung (8), einen keilförmi- 
gen Einsatz (12) auf einer schrägen Gleitfläche (10) eines parallel im Bo- 
denstück (5) geführten und quer zur Rohrseelenachse (2) bewegbaren 
Verschlussblocks (9) anzuordnen und die Bewegung des Verschluss- 
blocks (9) auf einfache Weise zunächst für den Schliesshub und an- 
schliessend für einen ausschliesslich in Rohrseelenachsrichtung weisen- 
den Dichtungshub des keilförmigen Einsatzes (12) nutzbar zu machen. 
Dadurch, dass der Dichtungshub ausschliesslich in Richtung der Rohr- 
seelenachse (2) erfolgt, lässt sich eine gleichmässige und definierte Vor- 
spannung der Liderung (8) erzielen. 
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Verschlußmechanismus für sine Rohrwaffe 


Die Erfindung betrifft einen VerschluBmechanismus fir eine 
Rohrwaffe nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. 


Bei einem derartigen aus der EP 00 14 559 bekannten Ver- 

5 schlußmechanismus ist es erforderlich, zur Abdichtung des 
Ladungsraumes einen Pilzkopf des Verschlußmechanismus 
teilkreisbogenförmig dem Ladungsraum zuzuführen. Dazu 
werden Walzenführungen, ein Kupplungsgestänge und zusätz- 
lich in einem Antriebsteil angeordnete Stufen zum Festle- 

10 gen der Stellung Verschluß "offen" und "geschlossen" be- 
nötigt. Durch die Vielzahl der Antriebsmittel des Pilz- 
kopfes ergeben sich innerhalb des Verschlußsystems kompli- 
zierte Bewegungsabläufe, die zu einer erhöhten Störungsan- 
fälligkeit führen können und keine hohe Kadenz zulassen. 


15 
Des weiteren ist es aus dem Rheinmetall waffentechnischen 
Taschenbuch 6. Auflage, 1983, Seite 313, Bild 862 bekannt, 
den Ladungsraum gegenüber einem Verschlußkeil mit einem 
Stahlliderungsring abzudichten. 

20 


Dieser Verschlußkeil gestattet es jedoch nicht, anstelle 
des Stahlliderungsringes elastisch verformbare Ringlide- 
rungen mit hohen Kunststoffanteilen, wie sie beispielsweise 
aus der US-PS 14 60 683 bekannt sind, einzusetzen, weil 

25 aufgrund der gleichzeitigen radialen und axialen Bewegungs- 
richtungen des Verschlußkeils und eines zur Vorspannung 
der elastisch verformbaren Ringliderung notwendigen größeren 
Dichtungshubes eine den Dichtungsverschleiß fördernde Ver- 
schlußkeilbewegung möglich ist. Mit einer beispielsweise 
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aus der US-PS 14 60 683 bekannten Dichtring läßt sich 
des weiteren bei einem derartigen Einsatzfall keine Dicht- 
wirkung mit hoher Standzeit erzielen, weil der elastisch 
verformbare Dichtring aufgrund einer fehlenden Abstützung 


auf der Innenseite zum Ladungsraum hin ausweichen kann. 


Demgegenüber ist es Aufgabe der Erfindung, einen nach dem 
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 bekannten Verschluß- 
mechanismus derartig zu verbessern, daß eine sichere und 
dausrfeste Abdichtung von fest am Waffenrohrende ange- 
ordneten elastisch verformbaren Ringliderungen bei hoher 
Kadenz durch eine einfache Kinematik und eine robuste 


Abstützung innerhalb des Verschlußmechanismus möglich ist. 


Gelöst wird diese Aufgabe durch die im Kennzeichen des 
Patentanspruchs 1 genannten Merkmale. 

Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er- 
findung gehen aus den Unteransprüchen hervor. 


Die Erfindung ermöglicht es in vorteilhafter Weise, zur 
Abdichtung eines am Waffenrohrende befindlichen elastisch 
verformbaren Liderungsringes, einen keilförmigen Einsatz 
auf einer Schragflache eines parallel im Bodenstück geführ- 
ten und quer zur Rohrseelenachse bewegbaren Verschlußblocks 
anzuordnen und die Bewegung des Verschlußblocks auf einfache 
Weise zunächst für den SchlieBhub und anschließend fir 
einen ausschließlich in Rohrseelenachsrichtung weisenden 
Dichtungshub des keilförmigen Einsatzes nutzbar zu machen. 
Dadurch, daß der Dichtungshub ausschießlich in Richtung 

der Rohrseelenachse erfolgt, läßt sich eine gleichmäßige 
und definierte Vorspannung der Dichtung erzielen. Zur 
Erzielung des Dichtungshubes wird zunächst die gleich- 
sinnige Bewegung des keilförmigen Einsatzes beim Schließen 
des Verschlußblocks durch ein am Bodenstück befestigtes 
Hubbegrenzungsmittel auf unkomplizierte Weise unterbrochen, 
so daß die Bewegung des keilfürmigen Einsatzes über die 
schrägen Gleitflächen des Einsatzes und des Verschlußblocks 


WO 89/08232 PCT/EP88/01054 


aufgrund des sich weiter bewegenden Verschlußblocks direkt in 
eine rohrseitige Bewegung ausschließlich auf der Rohr- 


seelenachse umgelenkt werden kann. 


5 Die vergleichsweise große Masse des Verschlußblocks kann 
dabei ohne nennenswerte Änderung des Antriebsystens in 
ansich bekannter Weise angetrieben werden, wobei die zu 
steuernde Masse des keilförmigen Einsatzes gering bleibt 
und keine eigenen Antriebsmittel benötigt. Dadurch und 

40 weil die Umlenkung der Bewegung des keilförmigen Einsatzes 
auch ohne Unterbrechung der Verschlußblockbewegung er- 
folgen’ kann und trotzdem eine stabile und sichere Ab- 
stützung gewährleistet ist, wird eine Betriebsweise mit 
hoher Kadenz ermöglicht. 

15 
Der erfindungsgemäße Verschlußmechanismus garantiert durch 
die ausschließlich axiale Bewegung des keilförmigen Ein- 
satzes eine definierte Vorspannung einer hochelastischen 
Dichtung und dadurch eine sichere und dauerfeste Abdich- 

20 tung des Ladungsraumes, wodurch der Einsatz von Munition 
mit vollverbrennbarer Hülse oder der Einsatz von Flüssig- 
treibmittel bei Artilleriewaffen oder Panzerkanonen er- 
möglicht wird. Die Erfindung ermöglicht des weiteren 
günstige Fertigungsbedingungen, wie sie beispielsweise 

25 durch die vereinfachte Fertigung einer Parallelführung 
gegenüber einer aufwendigen keilférmigen Bodenstückführung 
entstehen. Die einfache Bauweise bietet zusätzlich eine 


gute Adaption eines automatischen Laders. 


30 Die Erfindung wird anhand der in der Zeichnung dargestellten 
Ausführungsbeispiele des näheren erläutert. 


Es zeigt: 


35 Figuren 1 bis 3 -ein Waffenrohr mit einer ersten Ausfüh- 
rungsvariante eines Verschlußmechanismus- 
in einem Längsschnitt, wobei die Figuren 
1 bis 3 verschiedene Bewegungspositionen 
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des Verschlußmechanismus zeigen, 


Figur 4 eine in der Figur 2 mit IV gekenn- 
zeichnete Einzelheit, 


Figuren 5 und 6 jeweils schematische Darstellungen 


zweier Bewegungspositionen eines 


zweiten Ausführungsbeispiels, 


Figuren 7 und 8 jeweils schematische Darstellungen 
zweier Bewegungspositionen eines 
dritten Ausführungsbeispiels. 


Das in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Bodenstück 5 eines 
zu einer Artilleriewaffe oder Panzerkanone gehörenden Waf- 
fenrohres 3 weist eine rechtwinklig zur Rohrseelenachse 2 
angeordnete Parallelführung 4 zur Aufnahme eines zu einem 
Verschlußmechanismus 1 gehörenden Verschlußblocks 9 auf, 
der in ansich bekannter Weise durch eine Vorrichtung 11 
automatisch aber auch manuell in der Verschieberichtung 6 
innerhalb der Parallelführung 4 bewegt werden kann. Die 
Vorrichtung 11 ist beispielsweise aus der EP 00 14 559 
bekannt, so daß eine nähere Beschreibung entbehrlich ist. 


Der Verschlußblock 9 weist eine gegenüber der Parallel- 
führung 4 unter einem Winkel & schräg von unten links 
nach oben rechts verlaufende Gleitfläche 10 auf. Diese 
Gleitfläche 10 ist als Führung 23 beispielsweise in nicht 
dargestellter Weise T-nutenförmig zur Aufnahme eines keil- 
förmigen Einsatzes 12 ausgebildet, welche von der den La- 
dungsraum 21 zugekehrten Seite in den VerschluBblock 9 
eingearbeitet worden ist. Der keilförmige Einsatz 12 ist 
zur Abstützung in der Verschiebeebene der Führung 23 mit 
einem am unteren Ende der Gleitfläche 10 gelagerten Mittel 
14 verbunden, wobei die Lagerstelle des Mittels 14 am Ver- 
schlußblock 9 raumsparend unterhalb des Einsatzes 12 


angeordnet ist. 
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Zur Unterbrechung einer während der Schließbewegung des 
Verschlußblocks 9 mit diesem gleichlaufenden Bewegung 
des Einsatzes 12 und zur Durchführung eines zum Ladungs- 
raum 21 hinweisenden und auf der Rohrseelenachse 2 er- 
folgenden Dichtungshubes X, (Figur 4) ist bodenstück- 
seitig oberhalb einer am Ende des Ladungsraumes 21 am 
Waffenrohr 3 angeordneten Liderung 8 ein Hubbegrenzungs- 
mittel 15.1 befestigt. 


Das Hubbegrenzungsmittel 15.1 ist als Steuernocken, vor- 
zugsweise gegenüber dem keilförmigen Einsatz 12 als An- 
schlag 18 ausgebildet‘, der eine Breite aufweist, die größer 
als der Dichtungshub X4 des Einsatzes 12 ist. Die in der 
Parallelführung 4 anliegende Führungsfläche des Verschluß- 
blocks 9 ist zur Durchführung eines gegenüber der Liderung 
8 berührungsfreien Querhubes in der Richtung 6 in dem 
Bereich dieses Anschlages 18 um einen gegenüber dem Dich- 
tungshub X4 größeren Mindestabstand X gegenüber dem Boden- 
stück zurückversetzt. Dadurch wird ein Schaden durch die 
Querbewegung des Verschlußblocks 9 an der Liderung vermieden. 


Die von der schrägen Gleitfläche 16 des keilförmigen Ein- 
satzes 12 abgewandte Stirnfläche 17 (Figur 3), die als 
senkrecht zur Rohrseelenachse 2 angeordnete Dichtfläche 
ausgebildet ist, befindet sich bis zum Augenblick des 
Anschlages an dem Anschlag 18 in einer dem Dichthub X, 
entsprechenden Distanz gegenüber der Rohrstirnseite 7. 
Diese vom keilförmigen Einsatz 12 vor der Durchführung 
des Dichtungshubes X eingenommene Zwischenposition 13 
ist in den Figuren 2 und 4 dargestellt. Der Verschluß- 
block 9 und der keilförmige Einsatz 12 haben ausgehend 
von der in der Figur 1 dargestellten geöffneten Stellung 
des Verschlußmechanismus 1, gemeinsam unter einer auf- 
wärts- und gegenüber dem Waffenrohr 3 quergerichteten 
Bewegung bis zur Einnahme der in den Figuren 2 und 4 
dargestellten Zwischenposition 13 den Hub Ya getätigt. 
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Der keilförmige Einsatz 12 wird bei dem sich weiter 
schließenden und sich dabei kontinuierlich um den in 
der Figur 3 dargestellten Hub Yo aufwärtsbewegenden 
Verschlußblock 9 durch den Anschlag 18 an der Weiter- 

5 führung der gemeinsamen Querbewegung gehindert und 
führt formschlüssig durch die schrägen Gleitflächen 10, 
16 zeitgleich während des Hubes Yo des VerschluBblocks 
9 separat den Dichtungshub X auf der Rohrseelenachse 
2 durch. 

10 
während des Dichtungshubes X, ändert sich der Abstand 
der’am Verschlußhub befindlichen Lagerung des Mittels 
14 zum keilförmigen Einsatz 12. Das Mittel 14 ist des- 
halb als Federelement, vorzugsweise als Gasdruckfeder 

15 ausgebildet. Eine derartige Gasdruckfeder läßt sich 
raumsparend teleskopartig zusammendrücken und garan- 
tiert einerseits eine Gleichlaufbewegung des Einsatzes 
12 mit dem Verschlußblock 9 bis zur Zwischenposition 13 
und andererseits bei einem Offnungshub Y = Yi + Yo eine 

20 definierte Rückstellung aus der in der Figur 3 darge- 
stellten geschlossenen Stellung des Verschlußmechanismus 
1 in die in der Figur 1 dargestellte Ausgangsstellung. 


Der keilförmige Einsatz 12 kann jedoch seine Ausgangs- 

25 stellung erst dann einnehmen, wenn er sich um das Maß 
des Dichtungshubes X von der Stirnseite 7 wieder ent- 
fernt hat, weil bis zur Einnahme der Zwischenposition 
13 durch ein unterhalb der Liderung 8 am Waffenrohr 3 
angeordneter zweiter Steuernocken 15.2 mit einer dem 

30 Dichtungshub x entsprechenden Führungslänge die Rück- 
führung in die Ausgangsposition (Figur 1) zunächst 
verhindert ist. 


Der als Liderung 8 in der Figur 4 dargestellte hochelasti- 
35 sche Dichtring enthält ladungsrauminnenseitig zwei sich 
überlappende Ringe 22 aus verschleißfestem, vorzugsweise 
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gehaértetem Material. Dadurch wird die hochelastische 
Dichtung, die in der Wehrtechnik auch mit "plasti- 
scher Liderung" bezeichnet wird, zum Ladungsraum 21 
hin abgedeckt. Da die Ringe 22 und noch ein weiterer 
5 die letzte freie Ecke der Dichtung. schützender Ring 
geschlitzt ausgeführt sind, kann die Dichtung um die 
Vorspannung Xo während des Dichtungshubes Xa elastisch 
in ihrer Form verändert, insbesondere gestaucht werden. 
Durch die Überlappung können die Stahlringe 22 während 
10 des Abdichtvorganges gegeneinander gleiten. Die unter 
der axialen Vorspannung erzielte Dichtwirkung wird 
durch den bei Schußabgabe äuf die Ringe 22 innenseitig 
wirkenden Druck der Treibladungsgase verstärkt. 


15 In Abhängigkeit vom Vorspannhub Xo der Dichtung kann 
der Neigungswinkel & der schrägen Gleitfläche 10, 
10.1, 16 im Bereich der Selbsthemmung größer oder 
kleiner ausgeführt werden. Die Neigung kann beispiels- 
weise bei einer Dichtungsvorspannung X) von 5 mm einen 
20 Winkel A von 4° aufweisen. 


In einer in den Figuren 5 und 6 dargestellten weiteren 
Ausführungsvariante besteht das Hubbegrenzungsmittel 
15.3 des keilförmigen Einsatzes 12 aus wenigstens einer 

25 am Bodenstück 5 angeordneten Steuerkurve 19 und einem 
am Einsatz 12 angeordneten Nocken 20, wobei die Steuer- 
kurve 19 derartig ausgebildet ist, daß der keilförmige 
Einsatz 12 zur Einnahme der Zwischenposition 13 einen 
ausschließlich radialen Hub ausführt und zur Durch- 

30 führung des Dichtungshubes ausschließlich auf der Rohr- 
seelenachse 2 bewegbar ist. Die Steuerkurve 19 verläuft 
zu diesem Zweck zunächst parallel zur Führung 4 und 
nach Einnahme der Zwischenposition 13 in Höhe der Rohr- 
seelenachse 2 abgewinkelt zum Waffenrohr 3 hin. Die 

35 Figur 5 verdeutlicht die Ausgangsstellung und die Figur 
6 die Schließstellung des Verschlußmechanismus 1. Der 
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Einsatz 12 und der VerschluBblock 9 bewegen sich dabei 
zunächst gemeinsam um den Hub Ya in Richtung 24 nach 
oben, wahrend nach Erreichen der Zwischenposition 13 
der Verschlußblock 9 um den Hub Y> sich kontinuierlich 
weiter nach oben bewegt. 


Die Figuren 7 und 8 verdeutlichen in sinem weiteren 
Ausfthrungsbeispiel einen Verschlußblock 9.1 mit einer 
von unten rechts nach oben links verlaufenden Gleit- 
fläche 10.1 und einem dementsprechend ausgebildeten 
keilförmigen Einsatz 12.1. Diese Anordnung unterschei- 
det sich von den in den ‘Figuren 1 bis 6 dargestellten 
Beispielen dadurch, daß der Dichtungshub Xi (Figur 4) 
des Einsatzes 12.1 nach Erreichen der Zwischenposition 
13.1 durch eine Abwärtsbewegung des Verschlußblocks 9.1 
um den Hub Yo in Richtung 25 nach unten erfolgt. Die 
Überleitung der Abwärtsbewegung des Verschlußblocks 9.1 
kann in nicht dargestellter Weise stufenlos durch einen 


in einer Kurve geführten Kulissenstein erfolgen. 
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PATENTANSPRUCHE 


1. Verschlußmechanismus (1) für eine Rohrwaffe, der inner- 
halb einer rechtwinklig zur Rohrseelenachse (2) angeord- 
neten Parallelführung (4) des Rohrbodenstückes (5) ver- 
schiebbar angeordnet ist und zur Liderung quer zur Ver- 

5 schieberichtung (6) bewegbare Mittel enthält, da- 
durch gekennzeichnet, daß der 
Verschlußmechanismus (1) einen in der Parallelführung 
(4) des Bodenstückes (5) geführten Verschlußblock (9, 9.1) 
enthält, der eine gegenüber der Parallelführung (4) 

10 unter einem Winkel ( X ) schräg verlaufende Gleitfläche 
(10, 10.1) aufweist, auf der zur Liderung ein ausschließ- 
lich auf der Rohrseelenachse (2) einen Dichtungshub (X4) 
ausführender keilförmiger Einsatz (12, 12.1) angeordnet 
ist, und daß zur Unterbrechung einer mit dem Verschluß- 

15 block (9, 9.1) gleichlaufenden Bewegung des Einsatzes 
(12, 12.1) und zur Durchführung des in die Rohrseelen- 
achsrichtung weisenden Dichtungshubes (X4) für den Ein- 
satz (12, 12.1) am Bodenstück (5) ein Hubbegrenzungsmittel 
(15.1, 15.2, 15.3) befestigt ist. 
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-J2 - 
2. VerschluBmechanismus nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Gleitfläche (10) 


des Verschlußblocks (9, 9.1) derartig schräg geneigt 
gegenüber der Parallelführung (4) angeordnet ist, daß 
der axiale Dichtungshub (X,) des keilförmigen Einsatzes 
(12, 12.1) durch eine gegenüber dem Einsatz (12, 12.1) 
relative Aufwärts- oder eine Abwärtsbewegung des Ver- 
schluBblocks (9, 9.1) erzielbar ist. 


. VerschluBmechanismus nach Anspruch 1 oder 2, 


dadurch gekennzeichnet, daß 
die von der schrägen Gleitfläche (16) des keilförmigen 
Einsatzes (12) abgewandte Stirnfläche (17) als Dicht- 
fläche ausgebildet ist. 


. Verschlußmechanismus nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 


dadurch gekennzeichnet, daß 
der keilförmige Einsatz (12, 12.1) zur Einnahme einer 
hinter dem Liderungsring (8) befindlichen und vor der 
Durchführung des Dichtungshubes (X) einzunehmenden 
Zwischenposition (13) ein Mittel (14) für einen Gleich- 
lauf mit dem Verschlußblock (9, 9.1) enthält. 


Verschlußmechanismus nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß 
das Mittel (14) zur Gewährleistung des Gleichlaufs im 
Verschlußblock (9, 9.1) gelagert ist. 


. Verschlußmechanismus nach Anspruch 5, dadurch 


gekennzeichnet, daß das Mittel (14) zur 
Gewährleistung des Gleichlaufs unterhalb des Einsatzes 
(12) im Verschlußblock (9) gelagert ist. 


. Verschlußmechanismus nach einem der Ansprüche 4 bis 6, 


dadurch gekennzeichnet, daß 
das Mittel (14) als Federelement ausgebildet ist. 
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10. 


11. 


12. 


13. 


Sei 


Verschlußmechanismus nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, daß das Mittel (14) 


eine Gasdruckfeder ist. 


Verschlußmechanismus nach Anspruch 1, dadurch 


gekennzeichnet, daß das Hubbegrenzungs- 
mittel (15.1) ein Stevernocken ist und oberhalb 


der Liderung (8) am Bodenstück (5) befestigt ist. 


Verschlußmechanismus nach Anspruch 1 und 9, 
dadurch gekennzeichnet, daß 
der Stevernocken (15.1) gegenüber dem keilförmigen Ein- 
satz (12) als Anschlag ausgebildet ist, der eine Breite 
(X) aufweist, die größer als der Dichtungshub (X,) ist. 


Verschlußmechanismus nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 
dadurch gekennzeichnet, daß 

ein weiterer Stevernocken (15.2) unterhalb der Liderung 
(8) am Bodenstück befestigt ist, der eine dem maximalen 
Dichtungshub (x4) des keilförmigen Einsatzes (12, 12.1) 


entsprechende Führungslänge aufweist. 


VerschluBmechanismus nach Anspruch 1 und 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß 
als Hubbegrenzungsmittel (15.3) des keilförmigen Ein- 
satzes (12, 12.1) am Bodenstück (5) wenigstens eine 
Steuerkurve (19) und am Einsatz (12, 12.1) wenigstens 
ein Nocken (20) angeordnet sind, wobei die Steuerkurve 
(19) derartig ausgebildet ist, daß der keilförmige Ein- 
satz (12, 12.1) zur Einnahme der Zwischenposition (13) 
einen ausschließlich radialen Hub ausführt und zur 
Durchführung des Dichtungshubes ausschließlich auf der 
Rohrsselenachse (2) bewegbar ist. 


Verschlußmechanismus nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß 
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die Liderung (8) ein hochelastischer Dichtring ist, 
der zur Abstützung ladungsrauminnenseitig zwei sich 
überlappende Ringe (22) aus verschleißfestem Material 
aufweist. 
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GEANDERTE ANSPRUCHE 


[beim Internationalen Büro 
am 19. Juni 1989 (19.06.89) eingegangen; 
ursprüngliche Ansprüche 1-13 durch geänderte Ansprüche 
1-7 ersetzt (3 Seiten)] 


1. Verschlußmechanismus (1) für eine Rohrwaffe, der inner- 
halb einer rechtwinklig zur Rohrseelenachse (2) angeord- 
neten Parallelführung (4) des Rohrbodenstückes (5) ver- 
schiebbar angeordnet ist und zur Liderung quer zur Ver- 
schieberichtung (6) bewegbare Mittel enthält, wobei der 
Verschlußmechanismus (1) einen in der Parallelführung 
(4) des Bodenstückes (5) geführten Verschlußblock (9, 
9.1) enthält, der eine gegenüber der Parallelführung 
(4) unter einem Winkel (X) schräg verlaufende Gleitfla- 
che (10, 10.1) aufweist, auf der zur Liderung ein aus- 
schließlich auf der Rohrseelenachse (2) einen Dichtungs- 
hub (X]) ausführender keilförmiger Einsatz (12, 12.1) 
angeordnet ist, und zur Unterbrechung einer mit dem Ver- 
schlußblock (9, 9.1) gleichlaufenden Bewegung des Ein- 
satzes (12, 12.1) sowie zur Durchführung des in die 
Rohrseelenachsrichtung weisenden Dichtungshubes (X1) 
für den Einsatz (12, 12.1) am Bodenstück (5) ein Hubbe- 
grenzungsmittel (15.1, 15.2, 15.3) befestigt ist, 
dadurch gekennzeichnet, daß 
der keilförmige Einsatz (12, 12.1) zur Einnahme einer 
hinter dem Liderungsring (8) befindlichen und vor der 
Durchführung des Dichtungshubes (X1) einzunehmenden Zwi- 
schenposition (13) ein Mittel (14) für einen Gleichlauf 
mit dem VerschluBblock (9, 9.1) enthält, das zur Gewähr- 
leistung des Gleichlaufs im Verschlußblock (9, 9.1) ge- 
lagert ist, und daß die von der schrägen Gleitfläche 
(16) des keilförmigen Einsatzes (12) abgewandte Stirn- 
fläche (17) als senkrecht zur Rohrseelenachse (2) ange- 
oränete Dichtfläche einer gleichmäßig und definiert vor- 
spannbaren Liderung (8) ausgebildet ist. 
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Verschlußmechanismus nach Anspruch ], 

dadurch gekennzeichnet, daß 
das Mittel (14) zur Gewährleistung des Gleichlaufs 
unterhalb des Einsatzes (12) im Verschlußblock (9) 
gelagert ist. 


Verschlußmechanismus nach Anspruch 1 und 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß 


das Mittel (14) als Federelement ausgebildet ist. 


. Verschlußmechanismus nach Anspruch 3, 


dadurch gekennzeichnet, daß 
das Mittel (14) eine Gasdruckfeder ist. 


. Verschlußmechanismus nach Anspruch 1, 


dadurch gekennzeichnet, daß 
das Hubbegrenzungsmittel (15.1) ein Steuernocken ist 
und oberhalb der Liderung (8) am Bodenstück (5) befe- 
stigt ist, wobei der Steuernocken (15.1) gegenüber dem 
keilförmigen Einsatz (12) als Anschlag ausgebildet ist, 
der eine Breite (X) aufweist, die größer als der Dich- 
tungshub (Xı) ist, und daß ein weiterer Steuernocken 
(15.2) unterhalb der Liderung (8) am Bodenstück befe- 
stigt ist, der eine dem maximalen Dichtungshub (X1) des 
keilförmigen Einsatzes (12, 12.1) entsprechende Füh- 
rungslänge aufweist. 


. Verschlußmechanismus nach Anspruch 1 


dadurch gekennzeichnet, daß 
als Hubbegrenzungsmittel (15.3) des keilförmigen Ein- 
satzes (12, 12.1) am Bodenstück (5) wenigstens eine 
Steuerkurve (19) und am Einsatz (12, 12.1) wenigstens 
ein Nocken (20) angeordnet sind, wobei die Steuerkurve 
(19) derartig ausgebildet ist, daß der keilförmige Ein- 
satz (12, 12.1) zur Einnahme der Zwischenposition (13) 
einen ausschließlich radialen Hub ausführt und zur 
Durchführung des Dichtungshubes ausschließlich auf der 
Rohrseelenachse (2) bewegbar ist. 
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7. Verschlußmechanismus nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß 


die Liderung (8) ein hochelastischer Dichtring ist, der 
zur Abstützung ladungsrauminnseitig zwei sich überlap- 
pende Ringe (22) aus verschleißfestem Material aufweist. 
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IN ARTIKEL 19 GENANNTE ERKLÄRUNG 


Aus der im internationalen Recherchenbericht genannten Druck- 
schrift DE, A 35 20 418 ist ein im wesentlichen den Merkmalen 
der bisherigen Ansprüche 1 und 2 entsprechender Verschlußme- 
 chanismus als bekannt zu entnehmen. Diese Druckschrift offen- 
bart einen Verschluß-Mechanismus ausschließlich für einen 
Fallkeil, wobei letzterer mit einem keilförmigen Einsatz für 
einen auf der Rohrseelenachse durchführenden Dichtungshub in 
Wirkverbindung steht. Durch diesen Stand der Technik wird je- 
doch kein Weg aufgezeigt, einen auf engstem Raum einsetzbaren 
Gleichlauf des keilförmigen Einsatzes gegenüber dem Verschluß- 
keil vornehmlich für den Verschlußmechanismus eines Hubkeiles 
zu realisieren. Auch zur Lösung der weiteren Teilaufgaben, 
beispielsweise die Kinematik für einen Hubkeil einfach zu ge- 
stalten und eine dauerfeste Abdichtung von fest am Waffenrohr- 
ende angeoräneten elastisch verformbaren Ringliderungen bei 
hoher Kadenz zu schaffen, gibt der vorzitierte Stand der Tech- 
nik keinen Hinweis. Die im kennzeichnenden Teil des neuen An- 
spruchs 1 stehenden Lösungsmerkmale unterscheiden sich durch 
ihre Anordnung und Wirkungsweise völlig vom vorzitierten 
Stand der Technik. Gegenüber diesem Stand der Technik sind 
die Lösungsmerkmale des neuen Anspruchs 1 neu und erfin- 
derisch. 


Die Unteransprüche nennen vorteilhafte Ausgestaltungen und 
Weiterbildungen der Erfindung, insbesondere eine unkompli- 
ziert wirkende Gasdruckfeder, die raumsparend unterhalb des 
Einsatzes im Verschlußblock gelagert werden kann und einen 
störungsfreien Gleichlauf beim Heben und Senken des keilförmi- 
gen Einsatzes gestattet. 
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